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Bebauungs<plal~iäkten 

BegrÜndung zum Bebauungsplan fIa. 3;~1. L fS', .{ 
IIHintere v.liesen-lr.leinbergweg-Hirschhalde" Stadtteil Hirschau 

in der FassQng vom 1. April 1976 

1. Planungsanlaß 

Der Bebauungsplan "Hintere l;Jiesen-\~einberg1:Jeg-Hirschhalde", 

in der Fassung vom 1. April 1976, soll im wesentlichen den 
früheren Bebauungsplan "Hintere '~liesen" vom 25. Oktober 1965 
ersetzen, der im Rahmen einer Nachbarschaftsklage vom Ver-

~ialtungsgerieht, Sigmaringen für ungültig erklärt 1tIlJrde. 
Die Aufstellung des neuen Bebauungsplan ist dringend er-

forderlich, damit in dem betreffenden Bereich wieder eine 
Rechtssicherheit gegeben ist. Andernfalls besteht die Ge-

fahr, daß in den noch nicht bebauten GrQndstücken des relat~v 

differenziert gestalteten Neubaugebietes über § 34 BBauG 

stark abweichende Bauten erstellt werden. 
Des \t.Jei t er en war di e Zust immung de s Regi erungspräsidi ums 

zur Herstellung der ErschließQngsanlagen (straßenausbau) mit 

der Auflage erteilt worden, das Ver,fahren zur Neuaufstellung 

des Bebauungsplanes zügig voranzutreiben. 

2. Vorbereitende Bauleitplanung 

Der vorliegende Bebauungsplan entspricht bezüglich seiner 

Flächenausdehnung Qnd bezüglich der Art der baulichen Nut-

zung den TIarstellungen des Entwurfs ZlLr:l Flä:hennutzungsplan 

1975. 

3. Planbereich 

Der Planbereich umfaßt im \.vesentlichen das Plangebiet des 

für ungültig erklärten Bebauungsplanes IIHintere 'lJiesen". 

Aus Grü:p.den der Zweclanäßigkei t sind \.vegen kleinerer Korrek-

turen geringfügige Teile des angrenzenden qualifizierten Be-

bauungsplanes "Öschle" mit aufgenoTIlIJen lvorden. Des vlei teren .\ 
ist die Bauzone nöro_lich des \,leinberGwee;es sOidie die darüber-

liegende Hangzone - ~1estlich des Holzacker\',reges - neu in 

den Planbereich einbezogen worden. 
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Der Planbereich umfaßt insgesamt 5,3 ha, 

davon Nettobauflächen 

Verkehrsflächen 

öffentliche Grünflächen 

landwirtschaftliche Grünflächen 

4" Bebauung 

4,10 

0,75 

0,05 

o ,1~O 

Die Festsetzungen über Art und Maß der baulichen Nutzung 

ha 

ha 

ha 

ha 

chten sich \vei tgehend nach dem früheren Bebauungsplan bzw. 

nach der vorhandenen Bebauung. Im Süden des Planbereiches 

ist im Anschluß an den als 'INischgebietlJ zu bezeichnenden 

Bereich, nördlich der Kingersheimer Straße, 11 allgmein.es 

~lohngebiet" ausgewiesen., daran nach Norden anschließend 

" re i n e sv] ohng e bi e t 11 • 

Als Geschoßzahl wird für die meisten Bereiche Z = I + U 
(ein Normalgeschoß und ein anrechenbares Untergeschoß vor-

gesehen .. Diese Fests zung (11 + Ull ) i je nach Geländenei-

gung weiter eingeengt, da ein Untergeschoß, das bis zu 2 m 

über die im frittel gemessene Geländeoberfläche hinausragt, 

an der Talsei te el zu hoch heralaskommen 'Hürde. 

Als zuläs ge Ab'\,veichung von diesen Fests zungen 1tiird auf 

den Grundstücken \\!einbergweg 12, 14, 16 eine Itterrassierte 

BaUi.o'leiseu zugelassen, e eine günstigere i'i..usnutzung des 

an dieser Stelle sehr steilen Hanggeländes e;estattet. 

Durch spezifische Festsetzungen mit Systemschnitt soll ge-

vJährlei et l,verden, daß diese abtAJeichende Bauwei se sich 

der übrigen BauT,\Jeis e anp aßt. f 

Durch die ~lei tere textliche Festsetzung "max. 2 "b-z-"-.r-e--7 
itlohnungen" ,soll ge chert werden, daß in diesem zum größten 

Teil bereits bebauten Bereich die vorhandene Struktur mit 

Ein- und Zweifamilienhäusern teils mit zusätzlichen Ein-

lieger\",Tohnungen'l erhalten bleibt und z .. B. keine App e-· 

menthäuser gebaut werden kör~en. 

5. Erschließung 

Die Straßen sind im anbereich zum größten Teil ausgebaut. 
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Im Bereich der Einmündunß der 

Sicht weitere Korrekturen des 

was durch Rücknahme der Baustrei 

enstraße sind auf lange 

ahnverlaufes notwendig, 

gegenüber der bi en 

Altbebauung an berücksichtigt "'Tureten. 

Erschließungsko en sind lediglich für den Ausbau 

straße A erforderlich. Sie b en nach übersv~~~~.~~ 

an-

er Be-

rechnung des 

6 .. Riickhal tebecken 

v,Jegen aufgetr 

wasser bei st 

efbauamtes rd .. ·f Ci 000 DM. 

ener Schäden, die 

Regenfällen 

fließendes Ob 
Verlauf des Hol 

ächen-

er-

\\Teges und be.nachbarten Bereichen verursacht hat') \var zu-

nächst die e eines Regenrückhaltebeckens in der Mulde 

z\'lischen den ttDankmannlt Ammersteige" er\i'logen 

worden. Da die Geländesituation jedoch die Herstellung eines 

ausreichend großen Beckens nicht zuläßt und außerdem erheb-

che Bedenken des Landschaftsschutzes gegen zu hohen 

Damm vorgebracht wurde, soll den neuen ti autecmlischen 

Überlegungen und Planungen das OberflächenvJasser durch einen 

kleineren Auffangdai'11J1l aufg~hal t en und über einen Kanal ins 

Ortsnetz gel t werden. 

7. Landschaftsschutz 

Der Planbereich grenzt im Norden rekt an das Landschafts-

schutzgebiet 11 zberg'l. Durch e Aus1t!ei sung ItFläche: 

die Landwirt 11 soll stet werden, daß 

z'ITischen Baugebi und LandschaftsschutzgebiEt eine tlpuffJr-

zonelJ erhalten bl • Die bauordnungsrechtliche set-

über A~fschüttungen lli~d Abgrabungen soll eb s dazu 

b tragen, daß die Vorzone des Landschaftsschutzgebietes 

sch,nicht beeinträchtigt wird. 

8. Bodenordnende I1aßnahmen 

Der größte Teil des Plangebietes i bereits parz ert 
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und bebaut. Nur für das neu ausgewiesene Baugebiet sowie für 

angrenzende Bereiche wird eine Umlegung zur Schaffung von 

Baugrundst"ücken sO"lie zur Schaffung bZ\I\T. Übernahme der Er-

schließungseinrichtlmgen erforderlich • 

.. 
j7rL~ 
Stadtbaudirektor 

Bei der notwendigen ~~aßnahme der Bodenordnung (Umlegung) im 

Bereich der neu ausgewiesenen Bauflächen geht der Bebauungsplan' 

davon aus" daß die "privaten Grünflächenlt (§ 9 Abs. 1 Ziff. 15 BBauG) 

jeweils den angrenzenden Baugrundstücken zugeordnet werden. 


